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Photosynthese
in Zahlen

700.000.000.000 t 
Biomasse pro Jahr

3.000.000.000.000.000.000.000 J/a

η ≈ 0,15%
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Fachinhalte: Chemie & Biologie
Funk;onen von Chlorophyll und β‐Caro;n bei der Photosynthese

Sto&reislauf Photosynthese‐Zellatmung in der Biosphäre
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Experimente
im Überblick

Funk3onen von Chlorophyll und β‐Caro3n bei der Photosynthese
E1: Lampentest mit „intelligenter“ Folie (Wirkung von Licht verschiedener Farben)
E2: Lichtabsorp;on und ‐emission von Chlorophyllen und β‐Caro;n
E3: β‐Caro;n als Fluoreszenzlöscher und Photoprotektor für Chlorophylle

Sto!reislauf Photosynthese‐Zellatmung in der Biosphäre
E4: Basisexperiment Photo‐Blue‐Bo<le PBB (Farbzyklen)
E5: Sauerstoff als Oxida;onsmi<el beim PBB Experiment
E6: Energe;scher Antrieb beim PBB‐Experiment
E7: Energiekonversion und ‐speicherung beim PBB Experiment
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Equipment
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Materialien
Chlorophyll & β‐Caro;n Experimente

UV LE 51 LED
Mit 3 Ba<erien

ca. 11 €
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Materialien
Photo‐Blue‐Bo<le Experimente

LE Mul3‐Color LED
Rechargeable Flashlight

ca. 20 €
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Chemikalien
für Workshop „Lichtlabor Pflanze“

Chemikalien für E1‐E3
 • Grünes Kürbiskernöl, verdünnt mit Aceton (1:1) oder Bla<grünextrakt z.B. in Ethanol
 • Caro;n‐Kapseln, angestochen und Inhalt gelöst in Heptan oder Toluol

Chemikalien für die Photo‐Blue‐Bo4le Lösung
 • Proflavin hemisulfat (3,6‐Diaminoacridin‐hemisulfat),

CAS 1811‐28‐5, z. B. Sigma Aldrich; 10 g für 45 €
 • Ethylviologen dibromid (1,1‘Diethyl‐4,4‘‐bipyridiniumdibromid),

CAS 53721‐12‐3, z. B. Sigma Aldrich; 1 g für 46 €
 • EDTA‐Dinatriumsalz (Ethylendimaintetraessigsäure‐dinatriumsalz),

CAS 6381‐92‐6, z. B. Carl‐Roth; 250 g für 36 €
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Experimente
E1 bis E3
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E1 Lampentest
 

a) In Partnerarbeit wird die Wirkung der verschiedenen 
Lich:arben der Taschenlampe (viole<, rot, grün, blau, 
warmweiß und kaltweiß) auf die bereitgestellte 
"intelligenten Folie" untersucht, indem die eingeschaltete 
LED‐Lampe mit der entsprechend eigestellten Lich:arbe 
jeweils 5 Sekunden lang auf die Folie gestellt und die 
Färbung der Folie beobachtet wird.

b) Die Ergebnisse werden disku0ert und eine Hypothese zur 
Erklärung dieser Ergebnisse wird entwickelt.
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E2 Lichtabsorp3on und –emission
von Chlorophyll und β‐Caro;n 

a) Die eine Häl(e eines Filterpapiers wird mit der bereit ge ‐
stellten β‐Caro;n‐Lösung getränkt, die andere mit der 
bereitgestellten Kürbiskern‐Aceton‐Lösung.

b) Das so präparierte Filterpapier wird bei Tageslicht und im 
Licht einer großen UV‐LED‐Taschenlanpe betrachtet. Die 
Unterschiede werden festgestellt.

Hinweis: Die Lösungen werden auch in E3 benö;gt.
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E3 β‐Caro3n als Fluoreszenzlöscher
und Photoprotektor von Chlorophyll 

Für diesen Versuch werden die beiden Lösungen aus E2 benö;gt:
Lösung I: Kürbiskernöl/Aceton‐Lösung bzw. Bla<grünextrakt in Ethanol
Lösung II: β‐Caro;n‐Lösung
a) Ein Rundfilter (mit Durchmesser 11 cm) wird mithilfe einer Pipe<e mit Lösung I auf 

der ganzen Fläche getränkt. Nach kurzem Trocknen bzw. Abtupfen mit Papier wird das 
Filterpapier unter UV‐Licht betrachtet.

b) Mit einem Kapillarröhrchen wird auf die Mi<e des Filterpapiers ein runder Fleck 
(Durchmesser ca. 5 mm) aus Lösung II aufgetragen. Nach Trocknen des Löse mi<els 
wird das Filterpapier erneut im Licht der UV‐Taschenlampe be trach tet.

c) Die eingeschaltete UV‐LED‐Taschenlampe wird mi=g auf das Filterpapier 
gestellt und es wird 4 min lang bestrahlt.

d) Die gesamte Fläche des Rundfilters wird erneut im Licht der UV‐Lampe be trach ‐
tet. Die Unterschiede zwischen den verschieden Behandelten Flächen werden festgestellt.
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Auswertung
Sekundarstufe I
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Farben und Leuch2arben
Aufgabe A1 



Lichtlabor Pflanze
Workshop NEIK: Nachhal;ge Experimente Innovatove Konzepte M. W. Tausch, R. Kremer, Y. Yurdanur 

Farben und Leuch2arben
Aufgabe A2 
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Chlorophyll und β‐Caro3n
Aufgabe A4 

A4 Bewerten Sie die folgenden Aussagen mit w(ahr) oder f(alsch) und be ‐
gründen Sie mündlich mithilfe der experimentellen Beobachtungen aus E3

Grünes Chlorophyll erzeugt rote Fluoreszenz. 

β‐Caro;n löscht die Fluoreszenz von Chlorophyll. 

Gelbes β‐Caro;n fluoresziert blau.

Chlorophyll wird im starken Licht an der Lu( zerstört (abgebaut).

Chlorophyll erzeugt Fluoreszenz wenn es mit grünem Licht bestrahlt wird.

β‐Caro;n beschleunigt den Abbau von Chlorophyll bei starkem Licht.

β‐Caro;n hemmt den Abbau von Chlorophyll bei starkem Licht.
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Material & Auswertung
Sekundarstufe II
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Esculin
(immobilisiert in Weinsäure)

N. Meuter, M.W. Tausch, PdN‐ChiS, 65 (1), 5 (2016)

SR

SR SR

SR
SR

ISC

Fluoreszenz und Phosphoreszenz
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E

strahlungslose 

Desak;vierung
h∙ν

E Single<‐ Triple<‐Niveaus

E1

λ1

E2

λ2

E2 < E1

λ2 > λ1

Strukturelle Voraussetzungen
für Fluoreszenz 

N. Meuter, S. Spinnen Y. Yurdanur, M.W. Tausch, „Photonen und Moleküle“, CHEMKON, Sonderhe# (2017)
M.W. Tausch, M. v. Wachtendonk , C. Bohrmann‐Linde, S. Krees (Hrsg.), CHEMIE 2000+,  C.C.Buchner, 

Bamberg (2007…2014)

β‐Caro;n: keine Fluoreszenz

fluoresziert rot

grünes Chlorophyll
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SR

SR

Lehrfilm
Photolumineszenz ‐ Farbe durch Lichtemission

Fluoreszenz
Abwärtskonver;erung von Photonen 

A1 Erschließen Sie den Lehrfilm auf der 
Seite chemiemitlicht.uni‐wuppertal.de 
und achten Sie dabei besonders auf die 
Umwandlung der Photonen bei der 
Fluoreszenz.

A2 Präsen0eren Sie den Filmausschni<, in 
dem die Abwärtskonver;erung von 
Photonen erklärt wird und überprüfen 
Sie, ob die Erklärung auf die Farbe bei 
der Fluoreszenz von Chlorophyll zutri).

A3 Begründen Sie, warum bei der 
Fluoreszenz gilt: E2 < E1 und λ2 > λ1.
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Lehrfilm
Photosynthese – ein Fall für Zwei; Teil 2 

A1 Erschließen Sie den Lehrfilm auf der 
Seite chemiemitlicht.uni‐wuppertal.de 
und achten Sie dabei besonders auf die 
Umwandlung der Photonen bei der 
Fluoreszenz.

A2 Präsen0eren Sie den Filmausschni<, in 
dem die Eigenscha( des β‐Caro;ns als 
Photoprotektor für Chlorophyll 
erläutert wird, und verknüpfen Sie die 
Erklärung mit Ihren Beobachtungen in 
dem durchgeführten Experiment.

Lehrfilm
Photosynthese – Ein Fall für Zwei; Teil 2
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Experimente
E4 bis E7
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E4 Photo‐Blue‐Bo4le
Basisexperiment 

a) In ein 5 mL‐Schraubdeckelgläschen werden mithilfe der 
Plas;kpipe<e 4 mL PBB‐Lösung gegeben. Das Gläschen wird 
mit der Schraubkappe verschlossen und die Lösung mit einer 
blauen LED‐Taschenlampe* bestrahlt, indem die Lampe direkt 
an das Glas gehalten wird. Es kann entweder von der Seite oder 
vom Boden des Gläschens bestrahlt werden. Die 
Veränderungen in der Lösung werden beobachtet.

b) Die LED‐Lampe wird ausgeschaltet, wenn sich an der Lösung 
nichts mehr ändert. Das Gläschen wird auf dem Tisch stehen 
gelassen und die Lösung 20 sek lang beobachtet. Das Gläschen 
wird dann krä(ig geschü<elt und es wird beobachtet, ob und 
was sich dabei ändert.

c) Die Folge a) und b) wird wiederholt.

Schü<eln

* die Bestrahlung kann auch im Freien mit 
Sonnen licht durchgeführt werden
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E5 Photo‐Blue‐Bo4le
Versuchsparameter Gas 

Der Zyklus Blaufärbung – Gelbfärbung wird ca. 5 mal durchgeführt. 
Dabei wird die Dauer der Bestrahlung bis zur Blaufärbung sowie 
die Dauer des Schü<elns bis zur Gelbfärbung darau$in untersucht, 
ob sich diese verändern („wird länger“ bzw. „wird kürzer“).
Tipps: 
a) Das Schraubdeckelgläschen wird so mit PBB‐Lösung gefüllt, 

dass nach Zuschrauben und Umkippen nur eine kleine Lu(blase 
übrig bleibt (etwa so groß wie eine Erbse).

b) Es wird mit einer Lichtquelle (Sonne bzw. blaue LED) bis zur 
vollständigen Blaufärbung bestrahlt. Dann wird krä(ig 
geschü<elt, bis sich die Lösung gelb gefärbt hat.
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E6 Photo‐Blue‐Bo4le
Versuchsparameter Lich:arbe, andere Energieformen 

Es wird untersucht
a) mit welchen Lich:arben aus LED‐Taschenlampen die Blau fär ‐

bung funk;oniert und mit welchen nicht.
b) ob die Blaufärbung auch durch Wärmezufuhr angetrieben 

werden kann.
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E7 Photo‐Blue‐Bo4le
Forschung zur Energieumwandlung und ‐speicherung 

a) Die photoelektrochemische Konzentra;onszelle wird nach 
Anleitung zusammengebaut. Die zu bestrahlende Halbzelle wird an 
den Minuspol des Voltmeters angeschlossen.
Die Schnappdeckelgläschen sollen zu etwa 2/3 mit PBB‐Lösung 
gefüllt sein.

b) Die Bestrahlung wird eingeschaltet. Der Spannungsverlauf während 
der Blaufärbung in der linken Halbzelle wird beobachtet und no;ert. 

c) Das Licht wird ausgeschaltet, wenn die Lösung in der linken 
Halbzelle komple< blau ist. Spannung und Farbe der Lösung 
werden ca. 2 min lang beobachtet.

d) Die Konzentra;onszelle wird auf der Tischfläche hin‐ und her‐ 
bewegt, damit Lu( in die Lösung eingetragen wird. Die Farbe der 
Lösung und der Spannungsverlauf werden dabei beobachtet.

+‒
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Auswertung
Sekundarstufe I
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Photo‐Blue‐Bo4le
Aufgabe A5 

A4 Bewerten Sie die folgenden Aussagen mit w(ahr), f(alsch) oder ?(unsicher). Begründen Sie mündlich 
mithilfe der experimentellen Beobachtungen aus E4, E5 und E6. Planen Sie Versuche, mit denen es möglich 
ist, die mit ?(unsicher) bewerteten Aussagen zu klären, d.h. auch hier mit w(ahr) und f(alsch) zu bewerten.

Die Reak;on Gelb → Blau benö;gt Energiezufuhr, die Reak;on Blau → Gelb benö;gt Lu(. 

Die Reak;onszyklen Gelb → Blau → Gelb in E4 sind mindestens 10‐mal wiederholbar. 

Die Reak;on Gelb → Blau funk;oniert mit Licht jeder Farbe aus dem sichtbaren Spektrum.

Die Reak;on Blau → Gelb findet nicht sta<, wenn keine Lu( über der Lösung vorhanden ist.

Die Reak;on Gelb → Blau verläu( bei Energiezufuhr in Form von Licht oder Wärme.

Die Reak;on Blau → Gelb benö;gt Sauerstoff.

Die Reak;on Blau → Gelb verläu( unter Freisetzung von Energie.

Die Reak;onszyklen im Photo‐Blue‐Bo<le Experiment entsprechen dem 

natürlichen Kreislauf Photosynthese/Zellatmung.

Schü<eln
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Schü<eln

1. Was wusste ich vor diesem Forschertag über den 
Zusammenhang: Photosynthese‐Atmung‐Verbrennung

2. Welche experimentellen Fakten bestä;gen 
und welche widerlegen mein Vorwissen?

3. Ist dieses Schema den Fakten aus dem PBB‐
Experiment angepasst?  Wenn ja, warum?

4. Die Anwendung der experimentellen Fakten 
führt zu dieser Erkenntnis. Ist sie für mich neu?

Photo‐Blue‐Bo4le
Aufgabe A6 

A6 Nehmen Sie der Reihe 
nach Stellung zu den vier 
Fragen in der Lernschleife.
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Lehrfilm
Photosynthese – Ein Fall für Zwei; Teil 2

Lehrfilm
Photosynthese – Ein Fall für Zwei; Teil 1

Lehrfilme
Photosynthese ‒ Ein Fall für Zwei 

Lehrfilme online auf chemiemitlicht.uni‐wuppertal.de abru"ar.

Hinweis: Die Filme können auch mit Klassen aus der Sek. I angeschaut und besprochen werden 
(Vergleich der Experimente aus dem Film mit den durchgeführten Experimenten). 
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Arbeitsbla4
Photo‐Blue Bo<le 
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Arbeitsbla4
Photo‐Blue Bo<le 
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Material & Auswertung
Sekundarstufe II
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Chemikalien
im Photo‐Blue Bo<le Experiment 

Photokatalysator
Proflavin PF+

Diaminoacridin‐hemisulfat

Opferdonor
EDTA

Ethylendiaminotetraessigsäure‐dinatriumsalz

Substrat
Ethylviologen EV2+

1,1‘‐Diethyl‐4,4‘‐bipyridiniumdibromid

3 Chemikalien + Lu# + Wasser

A1 Erklären Sie, warum die Chemikalien 
Proflavin, Ethylviologen und EDTA 
wasser löslich sind.
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Energie

Licht

PF+

PF+*

PF2+
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EDTAOX

EV+
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A2 Ordnen Sie die folgende Begriffe den 
passenden Zahlen auf den Pfeilen zu:
 • Reduk;on des Substrats EV2+, 
 • elektronische Anregung des 

Photokatalysators,
 • Oxida;on des reduzierten Substrats 

EV+,
 • Elektronenübergang vom angeregten 

Photokatalysator auf das Substrat.

Gekoppelte Reak3onszyklen
beim Photo‐Blue Bo<le Experiment 
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Photokatalyse
bei einer Photoredoxreak;on 

Energie
Niedrigste

unbesetzte
Energiestufe

Höchste
unbesetzte

Energiestufe

En
d

ergo
n

isch
e R

ed
u

k;
o

n

PET: Photoelektronentransfer

Photokatalysator‐Teilchen
im Energiestufenmodell

Proflavin PF+

Substrat‐Teilchen

Ethylviologen EV2+

EV2+

EV+

A3 Beschreiben Sie die Folge der 
Reak;onsschri<e bei der photo ‐
kataly;schen Reduk;on von EV2+ 
zu EV+. Erklären Sie, warum die 
Reduk;on von EV2+ zu EV+ erst 
nach der Absorp;on eines 
Photons (Lichtquants) erfolgen 
kann.

λ = 444 nm
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Energiekonversion und ‐speicherung
beim Photo‐Blue Bo<le Experiment 

+‒

EV2+ + e− ⇌ EV+

A4 Begründen Sie mithilfe der NERNST‐Gleichung, 
warum die bestrahlte Halb zelle an den 
Minuspol des Digital volt meters ange schlos ‐
sen wird. 

A5 Erläutern Sie, warum die PBB‐Kon zen tra ;ons ‐
zelle als „Solarakku“ bezeichnet werden kann.

A6 Berechnen Sie das Verhältnis c(Red) : c(Ox) 
im PBB‐Experiment, wenn in der 
Konzentra;onszelle eine Spannung von 
U = 300 mV gemessen wird.

Spannungsverlauf bei mehreren Zyklen in E7
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Photo‐Blue‐Bo4le
Modellexperiment für Photosynthese/Atmung? 

A7 Nennen Sie die sich ent ‐
sprech enden Stoffe und 
Stoff kreisläufe beim PBB‐
Experiment und beim Kreis ‐
lauf Photosynthese/Atmung. 
Erläutern Sie, warum PBB 
ein Modellexperiment ist.
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Photosynthese/Atmung
Wirklichkeit 

Photo‐Blue‐Bo4le
Modellexperiment 

Analogien 

Phänomene
Beteiligung von:
 a) farbigen Stoffen (Chl, Car u.a.) 
 b) Gasen und  gelösten Stoffen 
 c) Licht u.a. Energieformen

Sto!reisläufe, Stoffe
 a) Kreisläufe von  C, O, Chl, ...
 b) Sauerstoffverbrauch bei der Ox.

Reak3onstypen, Energiekonversion
 a) Reduk;on ‐ enderg. / Licht
 b) Oxida;on ‐ exerg. / Wärme, Arbeit, ...
 c) Anregung, Photoelektronentransfer

Phänomene
Beteiligung von:
 a) farbigen Stoffen (PF, EV) 
 b) Gasen und  gelösten Stoffen 
 c) Licht u.a. Energieformen

Sto!reisläufe, Stoffe
 a) Kreisläufe von EV und PF
 b) Sauerstoffverbrauch bei der Ox.

Reak3onstypen, Energiekonversion
 a) Reduk;on ‐ enderg. / Licht
 b) Oxida;on ‐ exerg. / Wärme, Arbeit, ...
 c) Anregung, Photoelektronentransfer

A8 Erläutern 
Sie die an ‐
geführten 
Analogien

A9 Nennen 
Sie Unter ‐
schiede.
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Unterschiede 

Photosynthese/Atmung
Wirklichkeit 

Photo‐Blue‐Bo4le
Modellexperiment 

Offenes System
C‐ und O‐Kreislauf

Viele Stoffe und Reak3onsschri4e

Geschlossenes System
C‐Kreislauf

Wenig Stoffe und Reak3onsschri4e

A10
Erläutern 
Sie die an ‐
geführten 
Unter ‐
schiede.
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Arbeitsbla4
Photo‐Blue Bo<le 
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Arbeitsbla4
Photo‐Blue Bo<le 
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Workshop NEIK: Nachhal;ge Experimente Innovatove Konzepte M. W. Tausch, R. Kremer, Y. Yurdanur 

Lehrfilm
Photosynthese – ein Fall für Zwei; Teil 1 

A11 Erschließen Sie den Lehrfilm auf der 
Seite chemiemitlicht.uni‐wuppertal.de.

A12 Präsen0eren Sie diesen Lehrfilm. 
Disku0eren und vergleichen Sie die 
Experimente und Behauptungen aus 
dem Film mit Ihren Experimenten und 
gewonnenen Erkenntnissen.

Lehrfilm
Photosynthese – Ein Fall für Zwei; Teil 2



Lichtlabor Pflanze
Workshop NEIK: Nachhal;ge Experimente Innovatove Konzepte M. W. Tausch, R. Kremer, Y. Yurdanur 

Unterricht
Sekundarstufe I



Lichtlabor Pflanze
Workshop NEIK: Nachhal;ge Experimente Innovatove Konzepte M. W. Tausch, R. Kremer, Y. Yurdanur 

Curriculare Einbindung
Sekundarstufe I 

Chemie, Sek. I

Stoffe
Stoffeigenscha#en

Farben und
Leuch/arben

Chemische Reak3onen
Stoff‐ und Energie um ‐

wandlungen
Wärme, Licht, etc.

Lu# und Verbrennung
als Sauerstoffaufnahme

Energieumsätze bei
Oxida0on u. Reduk0on

Schü<elnChemie & Schule 3/2015

M. W. Tausch, M. v. Wachtendonk , C. Bohrmann‐
Linde, S. Krees (Hrsg.), CHEMIE 2000+,  

C.C.Buchner, Bamberg (2007…2014)
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Lerninhalte
Anfängerniveau 

Chemische Reak3on: Stoff‐ und Energieumwandlung 
 • Beteiligung der Energie als Licht 

Oxida3on/Reduk3on:
 • Sauersto)heorie der Oxida;on
   

Experimente
 1. Licht = treibende Kra  für chemische Reak;onen

(Bildung einer blauen Substanz durch Bestrahlung mit blauem Licht)
 2. Sauerstoff als Oxida;onsmi<el 

(Zersetzung der blauen Substanz durch Reak;on mit Sauerstoff)

Schü<eln



Lichtlabor Pflanze
Workshop NEIK: Nachhal;ge Experimente Innovatove Konzepte M. W. Tausch, R. Kremer, Y. Yurdanur 

Konstruk3vis3sche Lernschleife
Gliederung eines Unterrichtsbausteins in vier Segmente im Sinne forschend‐entwickelnden Lernens 

1. Erkunden

2. Erforschen

3. Anpassen

4. Anwenden

Zunächst wird das Vor ‐
wissen der Lernenden er ‐
kun det, denn das ist der 
wich;gste Faktor, der das 
Lernen beeinflusst. 

In diesem Segment werden in 
Experimenten neue Fakten 
erforscht, Hypothesen ent ‐
wickelt und  überprü(.

Die Interpreta;on der neuen 
Fakten zwingt zur Anpassung 
der vorhandenen Begriffe 
und Konzepte, sodass sie den 
neuen Fakten auch gerecht 
werden.

Die angepassten Begriffe und 
Konzepte werden auf Phä no ‐
mene aus Alltag, Technik und 
Umwelt angewendet.



Lichtlabor Pflanze
Workshop NEIK: Nachhal;ge Experimente Innovatove Konzepte M. W. Tausch, R. Kremer, Y. Yurdanur 

„Photosynthese und Atmung en miniature“
Konstruk;vis;sche Lernschleife für die Sekundarstufe I 

2. Erforschen

3. Anpassen

4. Anwenden

Schü<eln

1. Erkunden

M. W. Tausch, M. Heffen,
Chemie und Schule,  31 (3), 5 (2016)



Lichtlabor Pflanze
Workshop NEIK: Nachhal;ge Experimente Innovatove Konzepte M. W. Tausch, R. Kremer, Y. Yurdanur 

Unterricht
Sekundarstufe II
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Workshop NEIK: Nachhal;ge Experimente Innovatove Konzepte M. W. Tausch, R. Kremer, Y. Yurdanur 

Curriculare Einbindung
Sekundarstufe II 

Chemie, Sek. II

Chemische
Gleichgewichte

Isomere, molek. Schalter
photosta0onärer Zustand

Energe3k chemischer 
Reak3onen

Lichtquanten, E = h · ν
Basiskonzept: A/A*

Sto!reisläufe
Photosynthese – 

Atmung

Redoxreak3onen
(allgemein)

exergonische und
endergonische

Elektrochemie,
Galvanische Zellen

Konzentra0onszellen
Nernst‐Gleichung

Aromaten, Farbstoffe
Photo‐, Chemo‐,

Elektrolumineszenz,
funk0onelle Farbstoffe

Kunststoffe
(elektr. leitende)

OLEDs & OPV

M. W. Tausch, M. v. Wachtendonk , C. Bohrmann‐
Linde, S. Krees (Hrsg.), CHEMIE 2000+,  

C.C.Buchner, Bamberg (2007…2014)



Lichtlabor Pflanze
Workshop NEIK: Nachhal;ge Experimente Innovatove Konzepte M. W. Tausch, R. Kremer, Y. Yurdanur 

Lerninhalte
Höheres Niveau 

Redoxpotenziale – Abhängigkeit von …
 • … dem Konzentra;onsverhältnis des Redoxpaares c(Red/Ox), Nernst‐Gleichung
 • … dem elektronischen Zustand der reduzierten Spezies „Red“: (Red/Ox) vs. (Red*/Ox)  

Modellexperiment für natürliche und technische Vorgänge
 • Analogie und Unterschiede zwischen dem PBB Experiment und dem natürlichen Kreislauf der 

Photosynthese und Zellatmung
   

Experimente
 1. Erweitertes PBB Experiment als elektrochemische Messvorrichtung
 2. PBB Experiment mit verschiedenen Photokatalysatoren, Substraten und Opferdonoren

+‒



Lichtlabor Pflanze
Workshop NEIK: Nachhal;ge Experimente Innovatove Konzepte M. W. Tausch, R. Kremer, Y. Yurdanur 

Lerninhalte
Höheres Niveau 

Redoxreak3onen = Elektronentransferreak3onen
 • Elektronentransfer beim PBB Experiment – gekoppelte Reak;onszyklen
 • Wirkungsmechanismus des Photokatalysators im PBB Experiment
 • Energiekonversion und ‐speicherung im PBB Experiment 

Rela3on: (Teilchen)Struktur) ‐ (Stoff)Eigenscha#)
 • ionische Struktur – Löslichkeit
 • Konfigura;on – Konforma;on  
 • Bindungsdelokalisa;on – Mesomerie – Lichtabsorp;on – Farbe

Experimente
 1. Bestrahlung der PBB Lösung mit viole<em, blauem, grünem und rotem Licht
 2. Absorp;onsspektren von Proflavin (PF+) und Ethylviologen (EV2+ und EV+)

400 nm

450 nm

530 nm

627 nm
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Workshop NEIK: Nachhal;ge Experimente Innovatove Konzepte M. W. Tausch, R. Kremer, Y. Yurdanur 

Sta3onen, Sekundarstufe II
Mit einer Photo‐Cat Box können die folgenden 6 Sta;onen teils mehrfach aufgebaut werden: 

Sta;on 1

Schü<eln

Sta;on 3 Sta;on 5

Sta;on 4

+‒

Sta;on 6

H2 H2

Sta;on 2



Lichtlabor Pflanze
Workshop NEIK: Nachhal;ge Experimente Innovatove Konzepte M. W. Tausch, R. Kremer, Y. Yurdanur 

Sta3onen im Rota3onsmodus
Sekundarstufe II 

Alle Lernenden durchlaufen 
und bearbeiten alle Sta;onen

Sta;on 1

Schü<eln

Sta;on 2

Sta;on 3

Sta;on 4

+‒

Sta;on 5

Sta;on 6

H2 H2



Lichtlabor Pflanze
Workshop NEIK: Nachhal;ge Experimente Innovatove Konzepte M. W. Tausch, R. Kremer, Y. Yurdanur 

Sta3onen im Expertenmodus
Sekundarstufe II 

Jeweils eine Gruppe Lernender 
bildet sich an einer Sta;on zu 

„Experten“ aus und präsen;ert 
anschließend ihre Experimente 
und Erkenntnisse  der gesamten 

Lerngruppe

Sta;on 1

Schü<eln

Sta;on 2

Sta;on 3

Sta;on 4

+‒

Sta;on 5

Sta;on 6

H2 H2


